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Alles eine Frage der
Perspektive

Jeder hat seinen
eigenen, persön-
lichen Blickwin-
kel auf die Dinge
und das Gesche-
hen seines Le-
bens. Auch an
der Kantons-

schule Beromünster ist das so. In
der Primarschule wurde uns ge-
sagt, dass die Kanti in Beromüns-
ter eine der Kleinsten im Kanton
ist. Doch als wir Erstklässler unse-
ren ersten Schultag hatten, kam
uns die ganze Kanti gar nicht so
klein vor, vor allem da wir viel zwi-
schen den vier Gebäuden und
dem Don-Bosco hin- und her-
wechseln mussten. Was die Eltern
und die Lehrer uns in der Primar-
schule auch immer wieder gesagt
hatten war, dass wir in der Kanti
viel mehr lernen müssen als bis-
her. Mathematik sollte in der Kan-
ti viel schwieriger sein und wehe
dem, der die Fremdwörter nicht
lernte! Aber jetzt scheint auch das
machbar und schlussendlich ist es
doch nicht so schwierig wie ge-
sagt. Aber das ist ja dann auch nur
wieder meine Meinung. Wenn
man jeden aus unserer Klasse fra-
gen würde, gäbe es 27 verschiede-
ne Ansichten und in der Parallel-
klasse nochmals so viele. 
Am 20. Mai 2016 hatten die Matu-
randen ihren letzten Schultag und
auch das kann wieder aus unter-
schiedlicher Perspektive betrach-
tet werden. Wir Erstklässler haben
noch 1'828 Tage Schule vor uns,
was uns ewig lang vorkommt. Ja,
es scheint geradezu so, dass wir
unser ganzes Leben an der Kan-
tonsschule Beromünster verbrin-
gen würden. Wenn man aber die
Maturanden fragt, oder ehemali-
ge Schüler, sagen sie, dass diese
sechs Jahre relativ schnell vorbei-
gingen. Dagegen erscheint uns
ein einziger Schultag schon lange
genug, sogar eine einzige Lektion
kommt einem manchmal vor wie
eine Ewigkeit. Man schaut immer
wieder auf die Uhr, aber seit dem
letzten Blick sind erst fünf Minu-
ten vergangen. Wenn einem dann
nur schon ein einziger Tag so end-
los vorkommt, wie lange soll es
dann noch bis zur Matura gehen?
Andererseits ist auch für uns Erst-
klässler schon bald unser erstes
Schuljahr an der Kantonsschule
Beromünster vorbei und eigent-
lich doch recht schnell vergangen.
Schliesslich gab es auch viele
spannende Lektionen, bei denen
man sich wunderte, wenn es
schon klingelte.
Ausserdem gibt es die Kanti jetzt

schon seit 150 Jahren – was sind
denn meine sechs Jahre dagegen?

Lea Wandeler, 
Schülerin der Klasse 1a

Im Zusammenhang mit dem 150-Jahr-Jubi-
läum der Kantonsschule Beromünster äus-
sern sich an dieser Stelle in regelmässigem
Abstand Personen aus unterschiedlichen
Blickwinkeln zu einem Thema ihrer Wahl.

Rain

Prozession in prächtigem Gefilde
Am Fest Fronleichnam durften die
Erstkommunionkinder zum zweiten
Mal ihr weisses Kleid tragen. Bei
wunderschönem Prozessionswetter
wurden sie von sieben Fahnendele-
gationen, Fahnenträgern mit den
Kirchenfahnen, Trachtenfrauen und
dem Blasorchester Feldmusik Rain
sowie ganz vielen Pfarreiangehöri-
gen begleitet.

Stolz marschierten Moritz Ruckli mit
dem Bild der Bruderschaft «Maria
vom Guten Rat», Alfons Steger mit
der Josephsfahne und Walter Ruckli
mit der Marienfahne den 24 Erstkom-
munionkindern mit der Katechetin
Monika Koller-Wermelinger voran.
Auch der ehemalige mitarbeitende
Priester Franz Jinxue Feng war aus
Bonn angereist, um mit seiner fast zur
Heimat gewordenen Pfarrei zu feiern.
Feierlich begleitet vom Blasorchester
Feldmusik Rain und den sieben Fah-
nendelegationen zogen sie alle auf
den Schulhausplatz ein, wo bei
schönstem Wetter der Fronleich-
namsgottesdienst draussen gefeiert

werden konnte. Die Schattenplätze
waren alle schon früh besetzt und die
Sakristane und Kirchenräte hatten al-
le Hände voll zu tun, Sonnenschirme

aufzuspannen, damit auch die Erst-
kommunionkinder und die Kirchen-
crew einigermassen im Schatten sit-
zen konnte. Pfarreileiter Erich
Hausheer sprach in den Predigtwor-
ten über die Prozession und gleicher-
massen voraus aufs Leben, das vor je-
dem liegt: «Wir gehen mit Jesus auf
den Weg in der Prozession und Jesus
ist mit uns auf dem Lebensweg.»
Nach dem eindrücklichen Gottes-
dienst wurde Jesus im Allerheiligsten,
in der Monstranz, im langen Prozes-
sionszug zur Pfarrkirche getragen, wo
sich die Festgemeinschaft noch zum
Schlusslied, Segen und Fahnengruss
der Delegationen versammelte. Vor
dem Pfarreiheim spielte das Blasor-
chester Feldmusik Rain anschlies-
send spritzige Melodien und begleite-
te so die grosse Anzahl Mitfeiernder
beim Apéro, welcher vom Kirchenrat
charmant ausgeschenkt wurde.

Margrit Leisibach Hausheer

Voller Freude gestalten die Erstkommunionkinder den Fronleichnamsgot-
tesdienst mit. (Bild: Margrit Leisibach Hausheer)

Die grosse feierliche Prozession vom Schulhaus in die Kirche.

Pfarrei Römerswil 

Erstkommunikanten trugen zum letzten Mal 
ihr weisses Kleid
Die Fronleichnamsprozession in Rö-
merswil war von strahlendem Son-
nenschein begleitet. Das anschlies-
sende, alljährliche Pfarreifest
verbindet Vereine, Kirche und Ge-
meinde.

Bei strahlendem Wetter führte die
Fronleichnamsprozession wiederum
von der Pfarrkirche zur grossen Lin-
de im Rossacher. Eine stattliche Zahl
Gläubiger begleitete das Allerheiligs-
te, angeführt von der Musikgesell-
schaft unter der Leitung von Marcel
Roth und allen Vereinsfahnen. Mit
dabei waren auch alle Erstkommuni-
onkinder. Sie klebten ein Wachsplätt-
chen auf die Osterkerze. Es war der
letzte Auftritt der diesjährigen Erst-
kommunikanten, sie gaben nach dem
Gottesdienst ihre «Gwändli» dem
Frauenverein zurück, damit sie fürs
nächste Jahr wieder an neue Erst-
kommunionkinder abgegeben wer-
den können. 
Nach der kirchlichen Feier nahmen
sehr viele Personen am Pfarreifest auf
dem Hof der Familie Wicki teil. Die-
ses Fest ist bereits seit über zwanzig
Jahren in der Obhut der Männerriege
Römerswil. Nebst Speis und Trank
sorgten sie auch für das Bereitstellen
der Bestuhlung für den Gottesdienst
und die Verkehrsumleitung. 
Laut Präsident Othmar Wiederkehr
ist der Anreiz für die Durchführung
dieses Festes nicht primär im finan-
ziellen Bereich zu suchen, sondern es
soll den Schulterschluss zwischen
Vereinen, der Kirche und Gemeinde
unterstützen. Aus Sicht der Bevölke-
rung ist die Ausgabe 2016 ein voller
Erfolg, und der Anlass darf auch in
den nächsten Jahren nicht fehlen.

Klaus Wicki

Die Prozession wurde angeführt von der Musikgesellschaft. (Bilder: kw)

Kommunionkinder bringen Gaben an den Altar im Freien.

Einladung zur 
Vereinsreise ins Haslital 
Nicht verpassen und sofort anmel-
den: Am Donnerstag, den 9. Juni,
macht der Bäuerinnen- und Bauern-
verband Michelsamt einen Ausflug
ins Haslital. 

Die Reise führt mit dem Postauto
Richtung Brünig. Nach einem Kaffee-
halt passieren wir die engen Kurven
hoch bis zur Schwarzwaldalp. Vor
dem Mittagessen besteht die Mög-
lichkeit, die alte Säge zu besichtigen.
Inmitten einer einmaligen Bergkulis-
se geniessen wir das Mittagessen im
Restaurant Schwarzwaldalp. Nach
einem kurzen Marsch heisst es: Ab-
schalten und in eine kraftvolle Natur-
welt eintauchen. In der Rosenlaui-
Schlucht tobt das Wasser durch enge
Felsspalten und mystische Grotten.
Auf einem Steg kann die wilde
Schönheit der Schlucht in aller Ruhe
bestaunt werden. Nach einem Zvieri-
Halt in Willigen, auf dem Hof der Fa-
milie Glatthard, wird die Heimfahrt
wieder angetreten.
Treffpunkt: Donnerstag, 9. Juni, 7.45
Uhr: Parkplatz Restaurant Chommle,
Gunzwil. Abfahrt pünktlich um 8
Uhr. Rückkehr: zirka um 19 Uhr.
Kosten: Fr. 75.– pro Person inkl.
Fahrt mit dem Postauto, Kaffeehalt,
Mittagessen mit Mineralwasser,
Rundgang Rosenlaui-Schlucht, Zvie-
ri. Anmeldung: Bis spätestens 4. Juni
an Corinne Bättig, Tel. 041 931 08 52
oder E-Mail: corinnebaettig@gmx.ch
«Wir freuen uns auf einen wunderba-
ren Tagesausflug mit Euch» – oder
auf gut Haslidiitsch: «Mer freuen iis
üf en wunderbaren Tagesüsflug mit
Euch!»

Der Vorstand: Claudia, Corinne,
Lukas, Fabian, Othmar, Beat und Urs

Farben für den Sommer
aus der Nähwerkstatt
Mit einer selbstgenähten Wimpel-
kette wirken Terrasse und Garten
wohnlich und einladend. Ausserdem
ist es weiterhin möglich, eine XL-
Badetasche zu nähen.

(Eins.) In meiner Nähwerkstatt
kannst du selber eine Wimpelkette in
deiner Wunschlänge und Farbe nä-
hen. Wachstuch und alles was dazu-
gehört, ist vorhanden. 
Daten: 9., 16., 17. oder 21. Juni, je-
weils von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Auf
Anfrage sind Nachmittagskurse .
Weitere Infos und Anmeldung: Anita
Schmucki Hofer, Tel. 041 930 17 16
oder E-Mail: schmuckita@gmail.com,
www.schmuckita.blogspot.com

Kursausschreibung
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